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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzher, - g haben
unter 'm 23. Mai d . I . gnädigst gemht, den Regierungs¬
baumeister Karl Schmidt in Mannheim auf sein unter-
thänigstes Ansuchen auf 15 . Juli l . I . aus dem staat¬
lichen Dienst zu entlassen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter 'm 27. Mai d . I . gnädigst geruht, den Registratur¬
assistenten Christof Lambinus beim Verwaltungshof zum
Registrator zu ernennen.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 30 . Mai d . I .
ist folgendes bestimmt:

Stab der 28. Division :
v . Schwerin , Hauptmann vom Generalstabe obiger Divi¬

sion , zum Major befördert.
57 . Jnfant .erie - Brigade ^

v . Braunschweig , Oberst und Kommandeur des KöniginAugusta-Garde-Grendier -Regiments Nr . 4, unter Belastung indem Berhältniß als Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisersund Königs, mit der Führung obiger Brigade beauftragt .
1 . Badisches Leib - Grenadier - RegimentNr . 109 !

v. Borries , überzähliger Major , aggregirt dem Garde-
Schützen-Bataillon , als aggregirt in obiges Regiment versetzt.5. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113:

Franke , überzähliger Hauptmann , als Kompagniechef indas 7 . Rheinische Infanterie -Regiment Nr . 69 versetzt.v . Langsdorfs , Secondelteutenant , zum Premierlieutenantbefördert.

Nicht-Nmürcher Theil.
* Spanisch-amerikanische Beziehungen.

Es ist nachgerade zur Genüge bekannt, daß es im
wesentlichen der versöhnlichen Politik des UnionspräsidentenCleveland zuzuschreiben ist, wenn die Beziehungenzwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten noch einigermaßen
erträglich geblieben sind. Denn wenn Herr Cleveland dem
Drängen der öffentlichen Meinung nachgegeben hätte , sowären die kubanischen Insurgenten schon längst als krieg-
führende Macht von amerikanischer Seite anerkannt und
damit auch der, mindestens diplomatische, Bruch zwischen
Washington und Madrid vollzogen . Kraft seiner ver¬
fassungsmäßigen Stellung ist der Präsident der Vereinig¬ten Staaten vor einer direkten Majorisirung durch die
Vertretungskörperschaften zwar gesichert , aber letzterenbleibt es unbenommen, gegebenenfalls ihrer Unzufrieden¬
heit mit dem Staatsoberhaupte auf andere Weise Luftund diesem das Leben sauer zu machen. Indem das
Washingtoner Repräsentantenhaus mit erdrückender Mehr¬
heit eine Bill betreffend Verbesserung und Erhaltung von
Flußläufen und Hafenanlagen genehmigte, welche vom
Präsidenten Cleveland wegen ihrer außerordentlichen Kost¬
spieligkeit beanstandet war , hat es ganz augenscheinlichdemonstrative Tendenzen im Auge gehabt. Wenngleichder Eintritt einer Präsidentschaftskrise um deswillen nicht
zu besorgen steht, auch nicht in der Absicht der Demon¬
stranten gelegen hat , so gibt der Zwischenfall doch zu
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Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung.)
» Wir sollten in der That Freunde werden, Sie sollten mein

bester Freund fein . «
»Ich will es sein, wenn Sie es mir gestatten. «
Ein langes Schweigen folgte . Magdalene saß ganz still

in die Ecke des Sophas zurückgclehnt und blickte auf ein Bild
an der Wand ihr gegenüber . Ghisleri saß in einiger Ent¬
fernung von ihr aufrecht in seinem Sessel.

»Sie wollen mein bester Freund sein, wenn ich es Ihnen
gestatte, « sagte Magdalene nach einigen Minuten . » Selbst
wenn Sic verniuthen könnten , daß ich es nicht wünsche,
müßten Sie dessenungeachtet mein Freund sein , und wenn ich
Sie jede Stunde des Tages quälte, wie an jenem Abend, cs
ertragen und nie einem unfreundlichen Gedanken gegen mich
Raum geben . Ich war sehr unglücklich , als wir auf jenem
Balle zusammmtrafen, so unglücklich , daß ich kaum wußte,was ich sagte . Wie die Dinge jetzt liegen, ist zwischen uns
nur Freundschaft möglich , so sei es denn wenigstens eine auf¬
richtige und ehrliche Freundschaft, deren keiner von uns Beiden
sich zu schämen hätte. Die ganze Welt mag es sehen.
Gehen Sie Ihren Weg, ich den meinigen, so weit es das
klebrige betrifft . Wenn Sie Lady Arden lieben, so heirathenCie die junge Dame , wenn sie einwilligt und ihre Trauerzeitum ist. «

»Ich liebe Lady Ardm gar nicht« , erwiderte Ghisleri mit
vollkommener Aufrichtigkeit.

» Sie oder eine andere Frau , gleichviel . Mag die Welt

denken , denn er zeigt, daß in der That die Stellung des
Herrn Cleveland eine schwierige geworden ist und man
immerhin mit der Möglichkeit rechnen muß , daß er in
eine Lage gerathen könnte , wo ihm ein bereitwilligeres
Entgegenkommen gegen die cubanischen Sympathien der
Washingtoner Parlamentarier als das kleinere Uebel
erschiene . Die Konsequenzen dieses Frontwechsels brauchen
hier nicht des Näheren dargelegt zu werden ; sie ergaben
sich für jeden , der die Entwicklung der Dinge mit einiger
Aufmerksamkeit verfolgt hat , von selbst . Auf Cuba sinddie militärischen Operationen der Spanier jetzt zu tat¬
sächlichem Stillstände gekommen ; die Autorität des Mutter¬
landes erstreckt sich zur Zeit und für das kommende Halb¬
jahr nicht über die Tragweite der Kanonen und Gewehreder in den Hauptpunkten der Insel, beziehungsweise in dem
Fortgürtel unthätig stationirenden Garnisonen hinaus. Die
Insel als solche gehört den Insurgenten.

Unruhen auf Kreta.
* Nachdem wir vor einigen Tagen eine Korrespondenz

unseres Wiener ^ - Berichterstatters veröffentlicht haben,in welcher rückhaltlos der griechischen Regierung die
mittelbare Schuld an der Fortdauer der kretensischen
Unruhen aufgebürdet wurde , lassen wir heute eine Dar¬
legung folgen , die — wenn auch nicht in sehr über¬
zeugender Form — die griechischen Staatsmänner zu
entlasten sich bemüht:

F Athen » 1 . Juni . Jedermann kann sich leicht vorstellen/welche Erregung in Griechenland , wo man ohnehin so oft , umnicht zu sagen unausgesetzt , durch die kretensischen Zustände in
Athem gehalten wird, durch die letzten Eingriffe auf dieser Insel
geweckt worden ist. Die kretenfische Parteigruppe in Athen er¬hebt den Ruf , daß die Zeit gekommen sei , wo die griechischeRegierung für den Schutz der christlichen Bevölkerung auf Kreta
nicht mehr bloß mit diplomatischen Aktionen , sondern mit Thateneintreten müsse , mit welcher Aufforderung im Grunde nichtsanderes gemeint ist , als die Besitzergreifung Kretas durchGriechenland. An den leitenden Stellen in Athen hat man
jedoch in der Beurtheilung und Behandlung der augenblicklichbrennend gewordenen kretensischen Frage die gleiche Ruhebewahrt , wie bei den nicht allzu seltenen Anlässen der letztenJahre , wo an dem Frieden im Orient gerüttelt wurde . Bondem Entschlüsse geleitet , auch angesichts der jetzigen Komplikationeine unanfechtbar korrekte Haltung zu bewahren , und in der
Erkenntniß der schweren Verantwortung , welche Griechenlandzur Zeit durch eine „Politik der That " mit dem bezeichnetenEndziele auf sich laden würde , hat sich das Athener Kabinet zukeinem Schritte Hinreißen lassen , der so gedeutet werden könnte,als ob sie Hand auf das kretenfische Gebiet legen wollte. Selbst¬verständlich sind hierbei auch die Rathschläge , die dem
Athener Kabinet seitens der Vertreter der
Großmächte ertheilt wurden , nicht ohne Einflußgewesen . Nun ist aber , wenn der Eintritt von Komplikationenverhütet werden soll, dringend geboten , daß die Ruhe auf Kreta
möglichst rasch hergestellt werde . Die Nachrichten , die von derInsel kommen , bieten ein wechselndes Bild ; nach den letztenMeldungen scheint in der Lage eine kleine Besserung eingetretenzu sein . Bon großem Werthe war jedenfalls die unverzögerteEntsendung von Schiffen der Großmächte nach den kretensischenGewässern , denn der Anblick eines solchen internationalen
Geschwaders verfehlt bei der orientalischen Bevölkerung nie seineWirkung. Gegenüber den Machthabern in Konstantinopel kann
jedoch nicht oft genug betont werden, daß zur Herstellungeinigermaßen normaler Zustände auf Kreta weder das Erscheinenfremder Schiffe , noch die Enthaltung Griechenlands von jeder

sagen, was sie will , sie kann nichts Schlimmeres erfinden,als waS sie bereits von mir gesagt hat . Sie sind mir
nichts schuldig als das , mir immer ein wahrer Freund zu
sein, wie ich Ihnen , so lange ich lebe , eine wahre Freundin
sein werde . «

Sic streckte ihre Hand aus , er ergriff sie mit innigemDruck und in Magoalenen's Augen schimmerten die Hellen
Thränen .

» Was ist Ihnen ? « fragte er, sich zärtlich zu ihr nieder¬
beugend .

»Nichts, « erwiderte sie hastig . »Ihre Hand ist so abge-
wagert — wie närrisch ich bin . Sie werden bald wieder so
stark sein wie immer. «

Ghisleri sah. daß sie ihn trotz alledem noch liebte. Es
war noch nicht zu spät , die alte Komödie zu erneuern , aber
sein Entschluß war fest und unabänderlich.

» Sie sind viel zu gut für mich, « sagte er sanft , » ich habe
es nicht verdient, aber ich werde versuchen, es in Zukunft zuverdienen . «

» Sprechen sie jetzt nicht mehr davon, da wir Freunde sind ,
plaudern wir von anderen Dingen , wie Freunde zu thun
pflegen . -

Ghisleri wurde das nicht leicht, aber er führte die Unter¬
haltung eine halbe Stunde fort, dann erhob er sich, um zu
gehen.

» Sind Sie nicht sehr ermüdet ? « fragte Magdalene besorgt.
» Nein, ich bin viel stärker , als ich aussehc. «
» Leben Sie wohl, kommen Sie bald wieder . «
»Ja , ich werde sehr bald wieder kommen . »
Ghisleri fuhr in dem Hellen Frühlingswetter eine Stunde

um die Stadt spazieren . Es war ihm jetzt alles neu und er

aktiven Einmengung in die kretensischen Angelegenheiten undebenso wenig die jetzigen militärischen RepressivmaßregelngenügenEs ist vielmehr eine unabweisbare , bisher verabsäumte Pflichtder Pforte , auf die Gemüther durch die möglichste Berück¬sichtigung der Beschwerden der Kretensrr hinzuarbeiten. DieHauptquelle der Unzufriedenheit auf der Insel ist bekanntlichökonomischer Natur ; die türkische Regierung schien wiederholtzur Abhilfe in dieser Richtung bereit zu sein , ohne daß derVerheißung die That gefolgt wäre. Wenn es der türkischenRegierung mit der Absicht , der fortwährenden Bedrohung derallgemeinen Ruhe durch die Gährungserscheinungen auf Kretaein Ende zu setzen , ernst ist , dann darf sie nicht länger mitWohlfahrtsmaßregeln zur Milderung des Nothstandes auf Kretazögern.

Uolttische UebersichL.
In Italien hat die päpstliche Mission an Menelik

großen Eindruck gemacht . Im allgemeinen geht jedoch
durch die ganze Regierungspresse das sichtliche Bestreben ,die politische Bedeutung des Ereignisses abzuschwächen,offenbar um eine peinliche Polemik zu verhüten. Die
„ Opinione" erwähnt in Folge dessen der Note des Offer-
vatore Romano mit keinem Worte. „Jl Roma" schreibt:
„ Am Todestage Garibaldi 's erfüllt uns die Nachricht von
diesem Eingriffe des Papstes mit doppeltem Schmerze .Wir können den Akt Leo 's XIII . nicht vom Standpuntteder Barmherzigkeitbettachten . (!) Der Papst ist ein Präten¬dent und ein unversöhnlicher Widersacher der Reichsein-
heit . Sein Akt birgt unter der Humanitären Hülle einen
politischen Zweck , der uns nicht gleichgiltig lassen kann.Leo Xlll . benützt jede Gelegenheit, um seine Sache wirk¬
sam zu fördern, und die gegenwärtige kommt seiner Poli¬tik jedenfalls prächtig zu statten , denn die Befreiung der
Gefangenen wird vom Volke leidenschaftlich herbeigesehnt,und die Ohnmacht des Staates wird mit jedem Tage
offenkundiger. " In gleichem Sinne urtheiltdie „Riforma" ,während der offiziöse „ Fanfulla" es unverholen ausspricht,daß der hochherzige Akt des Papstes die wahrhaft liberale ,von hoher Achtung für Kirche und Gewissensfreiheit durch¬
drungene Politik des gegenwärtigen Kabinets ins rechteLicht rückt . Diese Politik sei dem Papste gewiß ange¬nehmer, als die heftigen Anfälle von Sympathie und Anti¬
pathie , welche die Beziehungen des Staates zur Kircheunter Crispi kennzeichneten . Immerhin sei der Schrittdes Papstes nicht unter dem Einflüsse einer besonderen
politischen Sendung erfolgt. Man dürfe daher den Ein¬
druck, den die Großmuth des Papstes Hervorrufe , durch
unzeitgemäße Bettachtungen nicht trüben . Die christliche
Barmherzigkeit offenbarte sich in glänzender Weise ; man
verbeuge sich. Der „ Osservatore Romano "

endlich ver¬
tröstet den „Popolo Romano"

, welcher Geld und nichtsentimentale Briefe für nothwendig hält, auf die Thatsachen .Das Schreiben des Papstes an den Negus werde ohneZweifel einen ganz anderen Erfolg haben , als Wechselauf Frankreich, von denen das Blatt sich so viel verspreche .
„ Ein Schisma" — so betitelt das „Journaldes Döbats "

den Leitartikel, in welchem es die Spaltung bespricht ,welche nicht nur zwischen den Radikalen und SozialistenFrankreichs , sondern unter den Sozialisten selbst aus¬
sah auf Menschen und Dinge mit einer Art von Interesse ,das zu fühlen er lange vergessen hatte. Einige seiner Be¬kannten kamen an ihm vorüber und begrüßten ihn mit Zeichender Theilnahme und Freude , andere erkannten ihn anfangsnicht und starrten in das todesbleiche Gesicht und auf die ineinen Pelz gehüllte hagere Gestalt.

Er freute sich, daß die erste Unterredung mit Magdalene ,der er mit großer Beklommenheit cntgegengesehen hatte vor¬über war . Befriedigt von dem Verlauf ihrer Begegnung,kehrte er nach Hause zurück, um von der Anstrengung des
ersten Tages , an dem ec das Krankenzimmer verlassen hatte ,auszuruhen . Die Freude über ihre Sanftmuth und die ihmvon ihr bewiesene Güte wirkte in ihm noch fort . In einer
Frau , die so hochherzig vergeben konnte, mußte eine Fülle von
Güte und Edelsinn schlummern , die früher oder später an die
Oberfläche dringen würde.

Noch vor Abend empfing er einige Zeilen von Laura
Arden . Sie schrieb ihm , daß sie ihn ausfahren gesehen, ob¬
wohl er sie nicht bemerkt hätte. Wenn er sich stark genugfühle , die Anstrengung eines Besuches zu wagen , erlaube sie
sich die Bitte , er möchte zu ihr kommen, da sie ihn zu sprechen
wünsche . Er antwortete ihr umgehend, daß er am nächste»
Tage um 3 Uhr bei ihr sein werde.

Zur festgesetzten Stunde betrat er ihr Wohnzimmer. Er
war beinahe geblendet von ihrer Schönheit, als sie ihm
gegenüberstand. Sie hatte sich in den vielen Wochen , in
welchen er sie nicht gesehen, in jeder Weise überraschend ent¬
wickelt . Die vollkommene Ruhe und Regelmäßigkeit ihresLebens war von der besten Wirkung gewesen. Laura da¬
gegen war über sein Aussehen beinahe ebenso erschüttert wie
Magdalene . (Fortsetzung folgt.)



gebrochen ist . In ihrem Lager wird bereits darüber ge¬

stritten , worin der wahre Sozialismus bestehe , und gegen
Millerand ' s jüngste Rede wendet sich Mirman , der unter

den Sozialisten der Kammer beträchtlichen Einfluß hat , in

einem offenen Briefe , in welchem er erklärt , man könne

entschiedener Sozialist sein , ohne dem Kollektivismus zu

huldigen . Das „Journal des Debats " bemerkt dazu :

„ Millerand , James und Jules Guesde haben vergeblich

versucht , das Glaubensbekenntniß des wahren Sozialismus

festzustellen ; die Ketzerei erhebt bereits ihr Haupt . Man

hat uns von der Einigkeit aller Sozialisten gesprochen ,
und nun sind nicht einmal ihre Vertreter in der Kammer

einig .
" An anderer Stelle bekämpft das „Journal des

D6bats " noch einmal - in dem Bewußtsein , daß dies

ganz vergeblich sei — die Annexion Madagaskars .

Man ernenne bereits eine Unzahl von Beamten für die

neue Kolonie , bei deren Auswahl man nicht eben sorgsam

voraehe . Das sei freilich üblich — hat doch der Kolo¬

nialminister Lebon dieser Tage in Rouen öffentlich gesagt ,

eigentlich seien alle überseeischen Besitzungen Frankreichs
— Strafkolonien . Ferner wirst das „Journal des De¬

büts " die Frage auf , wie die Versicherung der Regierung

zu verstehen sei, an das Privateigenthum der Madagassen
werde man nicht rühren . Dieses Eigenthum besiehe zum
Theil aus Sklave » , Lurch das Gesetz vom 27 . April 1848

sei aber die Sklaverei in allen französischen Kolonien für
immer abgeschafft worden .

Wadischer Landtag.
107 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Mittwoch den 3 . Juni 1896.
(Ausführlicher Bericht.)

Am Regierungstisch : Der Präsident Großh . Mini¬
steriums des Innern , Geh . Rath Eisenlohr, Minifterialrath
vr . Glöckner .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 10 ' /, Uhr.
Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen . Das Haus tritt

deßhalb sofort in die Berathung des Berichtes der Berfassungs-
kommissio» über den Gesetzentwurf, betreffend einige Aende-
rungen der Wahlordnung zur Verfaffungsnrkunde, ein .

Berichterstatter Abg . v . Stockhorntk: In gleichem Sinne,
wie der Deutsche Reichstag beschlossen, habe in Gemäßheit
des auf dem letzte« Landtag gefaßten Beschlusses des Hauses
die Großh . Regierung den Gesetzentwurf vorgelegt. Da all¬
gemeine Uebereinstimmung der Parteien über die Nothwendig
keit der Vorlage, sowie über die einzelnen Bestimmungen der¬
selben herrsche , könne er sich darauf beschränken, unter Bezug¬
nahme auf den gedruckten Bericht und die Annahme deS Ge¬
setzentwurfs in der von der Kdmmission beantragten Fassung
zu bitten .

Der Artikel 1 Einleitung , sowie die Ztz 45a . und 45d .
deS Entwurfs (enthaltend die Vorschriften über die Stimm¬
zettel und die Verwendung von amtlich abgestempelten , mit
keinem Kennzeichen versehenen Umschlägen bei der Stimmab¬
gabe) werden angenommen.

Der Z 45c. lautet nach dem Regierungsentwurf :
In der Nähe des Wahllokales muß sich ein der Beobach¬

tung unzugänglicher Raum befinden, in dem der Wähler ohne
Beisein Anderer den Stimmzettel in den Umschlag legen
kann .

Der A 45ä deS Regierungsentwnrfs lautet :
Der Wähler übergibt den Stimmzettel in dem Umschlag

dem Wahlvorftand , welcher den Umschlag uneröffnet in die
Wahlurne legt.

Die Kommission beantragt , diese beiden Paragraphen zu
streichen und durch folgenden 8 45c. zu ersetzen :

Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will, tritt an
den Tisch , an welchem sich die Wahlkommission befindet , nennt
seinen Namen und erhält hier einen abgestempclten Umschlag ;
er begibt sich sodann in einen der Beobachtung unzugäng¬
lichen , mit dem Wahllokale in unmittelbarer Verbindung
stehenden Raum, in welchem er seinen Stimmzettel ohne Bei¬
sein Anderer in den Umschlag steckt ; den so verdeckten Stimm¬
zettel übergibt er, sobald der Protokollführer seinen Namen

in der Wählerliste aufgesuudcn hat , dem Wahlvorstande,
welcher denselben uneröffnet in die Wahlurne legt.

Wähler, welche durch körperliche Gebreche » behindert sind ,
ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu lege»,
dürfe« sich der Beihilfe einer VertraucnSperson bedienen .

Stimmzettel, welche die Wähler nicht in den amtlich ge-
stempelten Umschlägen abgebe« wollen , hat der Wahlvorstand
zurückzuweise » ; ebenso die Stimmzettel solcher Wähler , welche
den obenerwähnten, der Beobachtung unzugänglichen Raum
noch nicht betreten haben.

Geh. Rath Eisenlohr : Er könne nicht bestreiten , daß der
Beschluß der Kommission , auch bei den Wahlmänncrwahlen
daS Betreten des JsolirraumeS obligatorisch zu erklären, folge¬
richtig und dem Gedanken de- Gesetzes entsprechend sei. Aber
der praktischen Durchführung würden sich seiner Ansicht »ach
doch Schwierigkeiten in den Weg stellen und deßhalb müsse
man sich gegen einen Zwang aussprechen . Warum die Regie¬
rung in der Vorlage nicht so weit gegangen sei wie die Kom¬
mission , habe darin seinen Grund, daß einmal die Beschaffung
eines abgesonderten Raumes in unser» im Platz oft sehr be¬
schränkten Rathhäusern zumal bei größerer Wählerzahl schwierig
sei ; noch schwieriger werde es aber sein , den Wahlvorstand
und die Wähler in ländlichen Bezirken von der Zweckmäßig¬
keit der Einrichtung zu überzeugen, und eS sei deßhalb zu be¬
fürchten, daß diese Vorschriften von beiden unbeachtet bleiben .
Und wenn dann alle diese Fälle der Nichtbeachtungzum Gegen¬
stand von Wahlanfechtungen gemacht würden , so werde die
Zahl dieser eine sehr große werden . Er bitte deßhalb , noch¬
mals zu prüfen , ob nicht der Vorschlag der Regierung der
annehmbarere sei . Jedenfalls aber möchte er eine Aenderung
des Kommissionsantrags dahin beantragen , daß die Aufsuchung
des Namens in den Wählerlisten der Aushändigung des Um¬
schlags vorangehe, damit nicht so und so viele sich einen Um¬
schlag geben lassen, den abgesonderten Raum betreten und erst
später, nachdem sie die Wahlhandlung aufgehalten , zurück¬
gewiesen werden .

Abg . v . Stockhorner: Die Kommission habe die Bestim¬
mung deßhalb gewählt, weil das vereinzelte Aufsuchen deS
abgesonderten Raumes besonderen Verdacht erregen könnte ;
und durch das Aufsuchen deS Namens in den Listen während
deS Aufenthaltes des Wählers im Jsolirraum werde eine Ver¬
zögerung gerade vermieden .

Abg . Fieser : Die Bedenken des Herrn Ministers habe die
Kommission an sich auch getheilt und sie gebe zu, daß die
Einrichtung als Belästigung werde empfunden und die Zweck¬
mäßigkeit an vielen Orten nicht werde eingesehcn werden.
Aber sie habe doch geglaubt, daß diese Einrichtung nicht schwer,
selbst im kleinste» Wahllokal getroffen werden könne, zumal
bei den meisten Rathhäusern sich Nebenzimmer neben den Wahl¬
lokalen befinden dürften . Ferner habe die Kommission er¬
wogen , daß gerade bei den Mahlmännerwahlen die meisten
Beeinflussungen stattfinden, während bei den Abgeordneten -
wahlcn dies nicht oder weniger vorkomme . Deßhalb habe die
Kommission aus finanziellen Gründen auf die prak¬
tischen nicht eingehen zu dürfen geglaubt. Die andere Be¬
stimmung über Prüfung der Wahlberechtigung während des
Betretens des JsolirraumeS habe die Kommission in Anlehnung
an die Beschlüsse der Reichstagswähler getroffen, welche sie
für Praktisch halte . Die Kommission glaube wohl , daß
vielleicht bei den nächsten Wahlen sich Schwierigkeiten ergeben
werden, selbst Anfechtungen wegen Nichtbeachtung dieser essen¬
tialia, aber sei andererseits der Ansicht , daß, wenn diese Vor¬
richtungen einmal getroffen seien und sich die Vorschriften
etwas eingelebt hätten , die Schwierigkeiten bei späteren Wahlen
gehoben sein würden.

Geh . Rath Elsculohr : Er habe Bedenken getragen , etwas
vorzaschlagcn, was im Lande nicht werde verstanden werden ,
er stelle aber nunmehr die Entscheidung über diese Frage dem
Ermessen des Hauses anheim. Jedenfalls bitte er aber , die
Schwierigkeiten nicht noch dadurch zu vermehren , daß man
Leute in den Raum treten lasse , die gar nicht wahlberechtigt
eien . Ein Zeitgewinn werde dadurch doch nicht erreicht , wohl

aber nicht verhütet werden können , daß Unberechtigte die Wahl¬
handlung aufhalten .

(Schluß folgt.)

108 . öffentliche Sitzung - er Zweite « Kammer
am Freitag de» 5 . Juni 1896 .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstisch : Der Präsident Großh . Mini¬

steriums deS Innern , Geh . Rath Eisenlohr, der Präsident
des Großh . Ministeriums der Finanzen , Staatsrath Or.
Buchenberger, Steuerdirektor Geh . Rath Glöckner, Ministerial-
rath Göller .

Präsident GölMkr eröffnet die Sitzung 9 ' /, Uhr und wid -
met sodann dem am 31 . Mai d . I . verstorbenen früheren
Mitglied de- Hauses, Heinrich Lieber, Worte ehrenden Ge¬
denkens .

Abg. Wacker zieht die, die Feier der Fronleichnahmspro -
zesflon betreffende Interpellation zurück .

Sodann folgt die Berathung des Berichtes der Budget¬
kommission über die Denkschrift de- Finanzministeriums be¬
treffend die Reform der direkten Steuern , Berichterstatter
Abg . Hug.

An der Debatte bethciligcn sich die Abgg . Wittmer, Fieser,
Delisle , Pfisterer, Klein , Fischer I., WilckenS , Lohr, Schüler,
Gesell , Muser , sowie Staatsrath Or . Buchenberger. Der An¬
trag der Kommission auf Gutheißung der in der Denkschrift
niedcrgelegten Grundsätze und Ersuchen an die Regierung, seiner
Zeit einen Gesetzentwurf auszuarbeiten und dem Landtag vor¬
zulegen , wird nach fünfstündiger Verhandlung mit allen gegen
die Stimme des Abg. Wittmer angenommen.

Der nächste Gegenstand wird von der Tagesordnung ab¬
gesetzt .

Die Sitzung wird 4 Uhr geschlossen.
Nächste Sitzung Samstag Vormittags 8 ' /z Uhr .
Tagesordnung : Gemeindebeamten-Fürsorgegesetz .

(Ausführlicher Bericht folgt.)

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 5 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag d^n Vortrag des Flügeladjutanten Obersten
Müller entgegen und empfing dann den Prälaten a . D .
l ) . Doll . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die

Vorträge des Legationsraths l) r . Freiherrn von Babo und
des Legationssekretärs vr . Seyb .

Die Uebersiedelung der GroßheAvglichen Herrschaften
nach Schloß Baden erfolgt nächsten Montag den 8 . , Früh .
An diesem Tage trifft Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Oldenburg bei Ihren Königlichen Hoheiten ein .

I (109 . vffentlicheSitzungderZweitenKammer .
Tagesordnung auf Samstag den 6 . Juni 1896 , Vor¬
mittags ' /,9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathung
des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf, die Für¬
sorge für Gemeindebeamte betreffend. Berichterstatter : Abg
Straub .

* (Verein zum Schutz für entlassene Ge
fangene .) Der Verein versendet soeben seinen Rechenschafts¬
bericht über das Jahr 1895. Nach demselben hatten sich die
Bezirksderetne insgesammt mit 1050 Schützlingen zu befassen .
Gegenüber den Zahlen des Vorjahres ist eine ziemlich auffällige
Abnahme der Ueberweisungen von Strafentlassenen aus den
für männliche Sträflinge bestimmten Centralstrafanstalten und
eine außerordentliche Steigerung derselben bezüglich der aus den
Amtsgefängnissen entlassenen Personen festzustellen . Das Ver¬
mögen des Vereins beträgt nach Abzug oer Schulden von 950
M . die Summe von 40 221 M . 59 Pf ., gegenüber 27 452 M .
85 Pf . im Vorjahr , hat also um 12 768 M . 74 Pf . zuge¬
nommen.

* (Die Landstände in Mannheim .) Gegenüber einer
in einem Theile der Presse veröffentlichtenFassung, nach welcher
der Präsident der Zweiten Kammer , Herr Oberbürgermeister
Gönner, in seiner Tischrede die Worte gesprochen haben soll,
„wenn man das Stadtoberhaupt von Mannheim auch manchmal
autokratischer Anwandlungen beschuldige , so müsse man doch zu¬
geben , daß dasselbe die Interessen der Stadt von großem Ge¬
sichtspunkte aus wahrnehme", ersucht uns Herr Gönner , diese
Darstellung insofern für unzutreffend zu erklären, als von einer
derartigen Beschuldigung des Herrn Oberbürgermeisters Beck gar
keine Rede war . Vielmehr habe Herr Gönner „der umsichtigen
und energischen Dienstführung desselben und der Stadtverwal¬
tung von Mannheim überhaupt uneingeschränktes Lob ausge¬
sprochen und hieran nur in scherzhaftem Tone die Bemerkung

IBo « de« bayrische « FrauenvereinenJ Ende Mai fand
l Delegirtenversammlung des Bayrischen Frauen -

Zahren 130 Zweig-
oerselbe heute 278

rlü

in München die
Vereins statt . Während der Verein vor 25
Vereine und 3900 Mitglieder zählte, besitzt
Zweigvereine, 32000 Mitglieder und ein rentirliches Vermögen
von 430 573 M . 52 Pf . Für Wohlthättgkeitszwecke , als : Unter¬
stützung von Invaliden , von Witwen und Waisen gefallener oder
verstorbener Krieger, von Kinderasylen, Kinderhetlstätten, Volks¬
küchen, armen Kranken und Wöchnerinnen, Nähschulen , Ärbeiter-
kolonirn, von Abgebrannten, durch Wasser Beschädigten , verwen¬
dete der Verein eine Summe von mehr als 40000 M . Nicht
eingerechnet ist hierin der Werth der zahlreichen Gaben an Klei¬
dungsstücken unv Lebensmitteln. Das Pflegertnnenwesenhat gute
Fortschritte aufzuweisen, es sind zur Zeit 68 ausgebildete Pflege-
schwchttrn und 13 Schülerinnen Vorhanl en . Der Zugang an
letzteren mehr sich in erfreulicher Weise . Die Schwestern sind
auf 21Stattonen verthetlt . Die allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechend «, gesund und schön gelegene , sorgsam geleitete Ber -
einsanstalt wird von den Kranken gerne aufgesucht , so daß eine
Erweiterung nöthtg wurde. Die orthopädische Abtheilung ver¬
schaffe dielen Hilfesuchenden Heilung und Besserung . In Neu¬
stadt a . d . Hardt ist eine von Frau Philippine Sanier gestiftete
Bereinsanstalt in oer Reuetnrtchtuug begriffen . Dieselbe soll als
Asyl für dteustunfähtgeSchwestern vom Rothen Kreuz , dann zur
Aufnahme alleinstehender Personen (Pensionäre), von Kranken
und zur Kriegszeit von Verwundeten dienen . Die KriegSberett-
stellungen an Personal und Material befähigen den Verein zu
sofortigem Eintritt in die freiwillige Hilfsthätigkeit und zur
Etabltrung von Lazarethen. Es stehen dem Frauenverein 86 ge¬
schulte Berufskrankenpflegertnnen und 731 vorgebildete Htlfs-
krankenpflegertnnen zur Verfügung . — Vom 18 . bis 20. Juni
findet in Würzburg der Berbandstag der deutschen Fraueu -
Hilfs- und Pflegevereine vom Rochen Kreuz statt. Aus

ein
_ . „ unvergänglichen

RheinliedeS, das in der literarischenWelt große Beachtung fand.
In allen Besprechungen rühmte man die liebevolle Sorgfalt , wo¬
mit der Lebensgang SeS Dichters geschildert wird, dm Fleiß und

die Gründlichkeit, mit der das reiche und zum Theil vollständig
' neue Material Becker's zusammengetragen war, die warmherzige

Darstellung . Wie erstaunte man , als man erfuhr , daß Herr
Louis Waelös , der Verfasser der neuen Becker-Biographie, ein
französischer Student der Philosophie war . Diese seltene Er¬
scheinung veranlaßte den Mitarbeiter einer Pariser Zeitung, sich
Persönlich davon zu überzeugen, ob der französische Schilderer
des deutschen Tyrtäus nicht etwa dem Reiche der Fabel angehöre.
Er berichtet nur , daß Louis Waelös wirklich im Lateinischen
Viertel in Paris wohne, daß er Franzose, Erzfranzose sei, wenn¬
gleich sein Name vlämisch klinge , er sei aus der Gegend von
Lille gebürtig, freilich fließe doch in seinen Adern auch ein wenig
germanisches Blut . Er spricht ein gewähltes; geläufiges Deutsch
mit ausgeprägtem französischem Accent. Auf die Frage, wie er
dazu gekommen sei, sich mit Nikolaus Becker/zu beschäftigen, er¬
widerte er lächelnd: „Ja , daran ist nur ein Pokal schuld — der
Ehrenpokal, den König Ludwig I . von Nahem dem Dichter im
Jahre 1845 überreichte und an dessen Rand die Verse des Rhein
liebes zu lesen sind : „Sie sollen ihn nicht haben, den freien deut¬
schen Rhein !" Das königliche Geschenk, ein prachtvolles Kunst¬
werk , befand sich,

' als ich es zum erstenmal« sah, imBefitze einer Frau
Betty Schwarz , einer Verwandten Becker's . Die Dame, die in küm-
m erlichen Verhältnissen lebte, hatte in Deutschland vergebens ver¬

richt, einen Käufer für die patriotische Reliquie zu finden , und
ssie war nach Paris gekommen , um einem Sammler den Pokal
anzubieten. Ich schwärmte von jeher für Vaterlandsliebe::, und
der Gedanke, daß der Name Becker's in so unverdiente Ver¬
gessenheit gerathen sei, erfüllte mich mit Wehmuth . Ich beschloß,
den Dichter seinen Landsleuten wieder in Erinnerung zu bringen,
und als ich nach Bonn kam , um dort deutsche Literatur zu stu-
dirsn , sammelte ich eifrig alles Material über Becker. Es ge¬
schah rächt ohne Mühe ; schließlich war ich sogar genöthigt, An¬
zeigen zu veröffentlichen , in denen ich mich an alle , die etwa
Dokumente von und über Becker besäßen , mit der Bitte wandte,
mir sie gegen eine Entschädigung zu überlassen. Auf diese Weise
ist mein Buch zustande gekommen und ich freue mich , daß es in
Deutschland Anerkennung gefunden hat ."

IE1« «enes SchansPiel.I Zu den Dingen, die „noch nicht
dagewesen ", gehört ein Zügezusammenstoh, dessen Datum und

Schauplatz man zum Voraus weiß. Nach der „Railroan Gazette"

wird sich dieses noch nie Dagewesene am 30. Mai im glücklichen
Aankeeland zutragen . Es hat sich nämlich dort ein Syndikat ge¬
bildet, das einem verehrten Publikum die neue „Sensation eines
echten und rechten Eisenbahnzusammenstoßes

" vorsetzen will. Alle
Vorbereitungen sind getroffen; der Schauplatz ist eine Stelle auf
der Linie zwischen Columbus und Toledo im Staate Ohio . Zwei
alte Lokomotiven sind erstanden worden ; an beide werden zehn
alte Wagen angehängt und dann werden die Züge mit Voll¬
dampf aufeinander losgelassen. An der entscheidenden Stelle sind
Riesentribünen errichtet, zu denen ein Heer von Extrazügen
Tausende von Zuschauern tragen werden ! — Ob die Gesellschaft
auch einige Selbstmordkandidaten mit Fretbtlleten versehen wird,
um dem Realismus die Krone aufzusetzen , wird nicht angegeben.
Möglich ist in Amerka ja Alles !

jsWas die Schiffe verschlingeu.1 Der Verbrauch an
Proviant auf den Schiffen der Hamburg -Amerika-Linie stellte sich
im Jahre 1895 , in rnnden Ziffern ausgedrückt, wie folgt: Frisches
Fletsch 1500 000 Pfund , gesalzenes Fleisch 850 Faß , gesalzener
Speck 900 Faß , geräucherter Speck 40 000 Pfund , Klippfische
30000 Pfund , Fleisch in Dosen 120 OM Pfund , Heringe
850 Tonnen , Geflügel und Wild 120 OM Pfund , Fische 40 000
Pfund , Rauchfleisch und Zungen 15OM Pfund , Schinken 60000
Pfund , Wurst 35 OM Pfund , Käse 90 OM Pfund , Gemüse in
Dosen 50 OM Pfund , getrocknete Gemüse 20 OM Pfund , frisches
Gemüse für 75 000 M ., Hülsenfrüchte 650 OM Pfund , getrocknete
Früchte IM OM Pfund , Marmeladen , Kompots rc . 20 OM Dosen
und 35 OM Pfund , Kartoffeln 2 500000 Pfund , Mehl 1400000
Pfund , Schiffsbrod 200000 Pfund , Brod 700 000 Pfund , Eier
750000 Stück , frische Milch 30 OM Liter , kondenstrte Mich
60000 Dosen , sterilistrte Milch 10 OM Dosen , evap . Milch
10OM Ott . , Raffinaden und Farin 300000 Pfund , Butter
225 OM Pfund , Kaffee 85 OM Pfund , Thee 8500 Pfund , Kümmel
120 OM Liter, Rothwein IM OM Liter, Essig WOM Liter, Wein
57 OM ganze und 53 OM halbe Flaschen, Champagner 6 500

7 500 halbe Flaschen, Bier 360 OM Mnze und SM OM
laschen, 30 OM Liter Lager- und 125MS Liter Münchener
pirituosen 30 OM Flaschen, Mineralwasser 140 OM Flaschen.



geknüpft, es schade nichts, daß die Oberbürgermeister des Landes,wie kürzlich in der Zweiten Kammer scherzweise geschehen , als
„autokratische Tyrannen der städtischen Republiken" bezeichnet
« erden, wenn sie nur zur rechten Zeit energisch und auf gesetz¬
lichem Wege für das Wohl des städtischen Gemeinwesens ein-
treten, und das letztere sei bei Herrn Oberbürgermeister Beck
der Fall ."

* (Vom Archivariat der ZwettenKammer .) Wi<
aus dem Jnseratenthetl ersichtlich, soll die Stellung des wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand tretenden Archivars Bauer
noch während der gegenwärtigen Tagung neu besetzt werden.Die Bewerbungen um diese Stellung müssen spätestens bis zum12. d. M . beim Präsidium der Zweiten Kammer eingereichtwerden.

* (Die Fronleichnamsprozession ) fand gestern , be¬
günstigt vom schönsten Wetter, unter zahlreicherBctheiligung der
hiesigen katholischen Bevölkerung statt . Die Straßen , durch
welche sich dieselbe in feierlichem Zuge bewegte , waren festlich
geschmückt , an einzelnen Stellen waren Altäre errichtet - an der
Prozession nahmen neben der Geistlichkeit und den katholischen
Behörden sehr viele Mitglieder der Centrumsfraktion der Zwei¬ten Kammer und sämmtltche hiesigen katholischen Vereine , der
Schulen und der katholischen Verbindungen der hiesigen techni¬
schen Hochschule , und zahlreiche Frauenkongregationen theil.
Zwei Stunden lang dauerte der Zug , dem eine große Zu¬
schauermenge auwohnte.

K (Sitzung der Strafkammer III vom 3 . Juni .)
1 . Bon der Anklage wegen Vergehens gegen 8 175 R .St .G .B .
wurde der in Baden bedienstete Knecht Josef Schtebenes aus
Michelbach freigesprochen . 2 . Der Eisengießer Karl Johann
Stetnbrunn aus Durlach , der dem Karl Löffel in Durlach
Mitte April einen Geldbeutet mit 5 M . Inhalt und am 1 . Mai
aus dessen verschlossenem Zimmer eine Taschenuhr, einen Siegel¬
ring und rin Messer , Gegenstände im Werth von 25 M . , ent¬
wendete , erhielt eine Gefängnißstrafe von sieben Monaten . 3 . Am
34. April stieg der 19 Jahre alte Taglöhner Karl Henkele aus
Weingarten in dem ebengenannten Orte in ein Haus ein , in der
Hoffnung, dort einige passende Kleidungsstücke stehlen zu können.
Am gleichen Tage entwendete er auf dem Felde seiner Stief¬
mutter das Portemonnaie mit 10 M . 70 Pf . Inhalt . Er wurde
unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft mit fünf
Monaten Gefängniß bestraft.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In
einer Wirthschaft in der Kaiserstraße sind in der Zeit vom 27.
auf 28. v . M - zwei goldene und ein silberner Damenring im
Werrhe von 23 M - gestohlen worden . Dringend verdächtig
wurde eine in der Wirthschaft angestellteKellnerin, ihres Dienstes
entlassen und gestern in Untersuchungshaft gezogen . — In der
Nacht zum 31 . v . M . wurde dem Ruderklub Salamander die
im Lauterbergsee angebrachte Ein - und Aussteigepritsche demolirt
und ein eisernes Boot entwendcr gestohlen oder in dem See
versenkt und der Klub dadurch um 105 Mk. geschädigt .

O Mannheim , 4 . Juni . Gestern Abend gegen 5 Uhr brachin Neckarau in der Rheinischen Gummi- und Celluloidfabrik
Feuer aus . Der Brand entstand in dem Mittelbau der Fabrik,in welchem sich der Walzsaal für die Cellulotdabtheilung befindet .Die Flammen griffen mit rasender Schnelligkeit um sich, so daß
nicht das Geringste gerettet werden konnte , vielmehr sahen sich
die Arbeiter gezwungen , das brennende Gebäude so schnell wie
möglich zu verlassen . Die rasch herbeigeetlte Feuerwehr mußte
sich auf den Schutz der umliegenden anderen Fabrikgebäude be¬
schränken . Es gelang auch, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken , dagegen brannte das Walzsaalgebäude vollständig aus .Der Brand dauerte etwa eine Stunde . Der Betrieb erleidet
keine Störung . Der Schaden soll ein ziemlich bedeutender sein . —
Zum Gedächtnih an seine verstorbene Frau hat Herr General¬
konsul Hartogensts dahier eine Stiftung von 10000 M . ge¬
macht mit der Bestimmung, daß die Zinsen dieser Summe all¬
jährlich einer bedürftigen Familie zugewendet werden sollen , und
zwar abwechselnd einer christlichen und einer jüdischen Familie .Vom Stadtrath wurde diese Stiftung dankend angenommen. —
Die Betheiligung an der heutigen Fronleichnamsprozessionwar eine äußerst zahlreiche . Die Prozession verlief ruhig .

Ist Mannheim , 4. Juni . Ein schrecklicker Unglücksfallwird aus dem bekannten pfälzischen Ausflugsort Hardenburg bei
Dürkheim gemeldet . Dort brach in der vergangenen Nacht in
dem Hause des Landwirths Martin Berger Feuer aus , welchesmit solch rasender Schnelligkeit um sich griff, daß von den im
zweiten Stockwerk schlafenden vier Kindern des Ehepaares zweiin den Flammen umkamen. Diese beiden Kinder standen im 4.
bezw . 5 . Lebenjahre. Außerdem erlitten der 14 Jahre alte Bruder
und die 16 Jahre alte Schwester der Ehefrau Berger den Flam -
mentvdt. Sämmtliche vier Personen konnten nur als verkohlte
Leichname unter den Trümmern hervorgezogen werden. Der
Ort Hardenburg befindet sich leichtbegreiflicherweise wegen dieses
gräßlichen Unglücks in großer Aufregung . Das Anwesen des
Martin Berger brannte vollständig nieder.

Heidelberg, 3 . Juni. An Stelle Heinze 's ist für den
Lehrstuhl des Strafrechts Professor v . Liltenthal in Marburgin Aussicht genommen . — Für die Professur der Geschichte soll
Professor vr . Dietrich Schäfer aus Tübingen berufen werden.* Bade«, 2. Juni. Der erste Monat der Frühjahrssaison in
Baden-Baden liegt nun hinter uns , trotz vieler ungünstiger Um¬
stände hat der Fremdenbesuch sich in der zweiten Maihälfte
recht lebhaft gestaltet und wir sind in den Juni mit einer
Fremdenziffer eingetreten, welche die vorjährige um anderthalb¬tausend Personen übertrifft . Während es aber früher in den
auf den Mai folgenden Monaten stiller wurde, bis dann erst im
August die Hochfluth des Fremdenbesuchs hereinbrach , sind seit
einigen Jahren auch Juni und Juli weit belebter als sonst.Zahlreich sind die vom Kurkomite für die erste Junihälfte an¬
gekündigten Festlichkeiten . Die Kunstausstellung ist mit einer
großen Anzahl neuer hervorragender Werke bereichert worden.Dabet stehen gerade jetzt die Parkanlagen in entzückender Blüthen -
pracht und erfreuen mit ihrem Retchthum der zartesten und
leuchtendsten Farben das Auge jedes Naturfreundes . Am 20. Junibeginnt das Operetten - Ensemble sein Gastspiel, das auf 'dieDauer von zwei Monaten berechnet ist . Es fehlt somit nicht an
Zerstreuungen jeder Art .

-< Badenweiler, 3 . Juni. Einer Einladung des Eisenbahn -komits's der Lokalbahn Müllhetm -Badenwetler zufolgewerden die Abgeordneten der Ersten und Zweiten badischenKammer nächsten Dienstag , den 9 . d . M . , zum Besuche des
hiesigen Ortes und seiner Umgebung, sowie zur Besichtigung der
neuen genannten Bahnlinie hier eintreffen und bei festlicher Be-
wirthung seitens der hiesigen Gemeinde nachträglich die Eröffnungdieser Bahn feiern, da sie sich bei der Rettiebseröffnung seinerZeit der ungünstigen Witterung und Jahreszeit wegen nicht be-
theiltgen konnten . Ein Extrazug wird die Theilnehmer an diesem
Ausflüge nach Müllhetm bringen, wo sie ungefähr 11 Uhr Vor¬
mittags eintreffen . Seitens der Stadtgemrtnde Müllheim wird
denselben im Rathhaussaale daselbst rin Frühstück angebotenwerden,- hier werden die Abgeordneten nach 1 Uhr eintreffen.Im Kurhause Hierselbst findet das von der hiesigen Gemeinde
Mebene Festessen statt. Zu Ehren dieser Gäste wird Abendsbei musikalischen Borträgen der Kurmufik bengalische Beleuch¬tung der Schloßruine und brillantes Feuerwerk veranstaltetwerden.

Ans dem Wiesenthal , 4 . Juni . Gestern fand in«brrach zum rrstenmale durch den Bürgerausschuß die Wahleines Bürgermeisters statt, wobei sich sämmtltche Stimmen auf

den bisherigen Bürgermeister Grether bereinigten, der nunmehr
seine fünfte Dienstperiode antritt . Im Jahre 1872 zum ersten-
male gewählt, begeht derselbe im Januar 1897 sein 25jähriges
Jubiläum . Bei dem Bankett Abends wies Herr Geh. Regie¬
rungsrath Gaddum auf die Wichtigkeit des Amtes eines Bürger¬
meisters hin , der nach des früheren Staatsmintsters Winter
Ausspruch der wichtigste Beamte sei, und wünschte als Vertreter
der Regierung der Gemeinde Glück, daß dieser Posten in Lörrachin so wohlbewährten Händen bleibe . Nach dem Danke des Neu-
gewählten, der besonders sein Prinzip der Sparsamkeit betonte,
folgten noch einige ernste und heitere Ansprachen. Die Be¬
völkerung freut sich ungemein, daß der ruhige, besonnene bis¬
herige Stadtvorstand auf weitere neun Jahre seinem Wirkungs¬
kreise erhalten bleibt.

^ Bom Bodeusee» 2 . Juni. Die Stadtbehörde von
Pfullendorf hat die Ausführung ihres neuen Elektrizitätswerkes ,der Firma „Helios" in Köln - Ehrenfeld übertragen . Der Preis
des Lichtes wird sich auf « 2' / , Pf . pro 16kerziae Glühlampen¬
brennerstunde, somit wenig theurer als Petroleumbeleuchtung
stellen . Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkommandanten Herrn
Schildknecht (Konstanz ) fand in Rorschach der Deputirten -
tag des Bodensee - Feuerwehrbundes statt . Das Feuerlöschwesen
unserer Zeit wurde eingehend Herathen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 5 . Juni. Die Budgetkommission des

Reichstages nahm den Gesetzentwurf , betreffend die vierten
Bataillone , an, lehnte dagegen gegen sechs Stimmen den
Antrag Richter auf gesetzliche Festlegung der zweijährigen
Dienstzeit ab . Auf eine Anfrage Mchter's , betreffend die
Oeffentlichkeit der Militärgerichtsbarkeit verwies der Kriegs¬
minister auf die Erklärung des Reichskanzlers im Reichs¬
tage.

* Cronberg i. T - , 5 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich trifft nach hier eingegangenen Meldungen am
nächsten Freitag , den 12 . d . M , mit der Griechischen
Kronprinzenfamilie zum Sommeraufenthalt hier ein.* Graveseud, 5 . Juni . Die neue Dacht Seiner Ma¬
jestät des Deutschen Kaisers „Meteor " lief gestern das
erste Rennen und gewann leicht gegen die Dacht des
Prinzen von Wales „Britannia" und gegen die bekannten
Dachten „Ailsa" und „ Satanita " .

* Rom, 5 . Juni. Ernesto Ros.si ist gestern Abend in
Pesach gestorben.

* Athen, 4 . Juni. Die „Agence Havas" meldet : Der
von Retimo nach Canea zurückgekehrte Kreuzer „ Cosmao "
berichtet, die Türken verbrannten in der Umgegend Reti-
mo's zwei Dörfer . In Canea sind zwei englische Panzer¬
schiffe eingetroffen .

* Paris , 3 . Juni . Die „Agence Havas" meldet aus
Athen : Abdullah Pascha wird an der Spitze von 10000
Mann den ganzen westlichen Theil von Kreta besetzenund dort überall den Belagerungszustand proklamiren. —
In Volo und Pyrgos haben Versammlungen der Kre-
tenser stattgefunden . — Das Gerücht von der Mobili -
sirung zweier Klassen der Reserve ist unbegründet.

* London , 4. Juni . Unterhaus . Chamberlain er¬
klärte , er hege infolge amtlicher Berichte keinen Zweifel,daß Cecil Rhodes nicht die Kontrole über die bürgerlichenund militärischen Angelegenheiten habe. Carrington seiGeneral , der sämmtliche Streitkräfte zur Bekämpfung der
Matabele anführe. Martin beschränke sich gegenwärtig
auf die Pflichten eines Vicekommissars unter einem Ober¬
kommissar, und Grey sei einer der Administratoren der
Chartered Company in Matabeleland , aber nicht Betriebs¬
direktor . Rhodes habe jüngst eine Kolonne von Gwelo
nach Buluwayo geführt, und er weiß nicht , daß bei sei¬
ner Ankunft in Buluwayo Carrington ihm weitere mili¬
tärische Pläne zugewiesen habe .

* Leeds , 4 . Juni . In einer gestern hier abgehaltenen
Protestkonferenz gegen die Rückeroberung des Sudans
äußerte Morley , die Expedition dürfte sich als ein ebenso
großes Unglück für den Ruf Englands erweisen , wie das
ähnliche Unternehmen vor zwölf Jahren . Niemals zuvor
sei das Parlament über eine Angelegenheit so im Dunkeln
gelassen worden , niemals habe es eine unglaublichere Ab¬
surdität gegeben als die für die Expedition vorgebrachtenGründe. Die einzige Berechtigung für das Verbleiben
Englands in Egypten sei, daß England dort ein humanesWerk errichtet habe . Jedoch werde die Regierung die
Gelder aufbringen, die für die Verbesserung der Lage der
Fellachen nothwendig gebraucht würden.

Verschiedenes.
j - Königsberg , 5 . Juni . In dem an der Ostgrenze derProvinz gelegenen Dorfe Matznorkehmen sind 16 Gebäude nieder

gebrannt . Die Ortskasse ist mit verbrannt . Nur dem Umstand/
daß 24 russische Grenzsoldaten unter Führung eines Kapitänsüber die Grenze kamen und energisch halfen, ist es zu verdanken,daß der übrige Theil des Dorfes gerettet wurde.

1 Brüssel , 5 . Juni . Dem „Sotr " zufolge find in Antwerpenwährend eines Gewitters fünf Personen vom Blitze aetüdetworden. („Berl . Tgbl .")

Mttrrmrzsbrsdachtungrn der Meteors). Station Karlsruhe.

Juni
3. Nachts 9» U.
4. Mrgs . 7« U *
4. Mtttgs . 2» U.
4. Nachts 9« U .
5 . Mrgs . 7« U . -f
5. Mittgs . 2» U . 1746.8
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j 748 .4
! 750 .1
! 748 .2
1748 .2
748 .2

Thenn ,
in 0.
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16.4
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Proz .
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halbbedeckt
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Höchste Temperatur am 3 . Juni 24.4 - niedrigste Nachts 16.4.* Mederschlagsmenge am 3. Juni 1 .1 nun .
Höchste Temperatur am 4 . Juni 25 .5 - niedrigste Nachts 14.5.t Niederschlagsmenge am 4 . Juni 0 .0 mm .
Wasserstau - be» Rhei«S. Maxa« , 4. Juni . 4.79 in,

gestiegen 6 vm., 5 . Juni 4.88 w, gestiegen 9 cm.
Wetterbericht dttMratrallmr. f. Meteor«!, u. Lydr- v . 5. Juni18S6.Eine umfangreiche aber flache Depression liegt heute über demNord- und dem Ostseegebiet , über den Niederlanden und dem
größten Theile von Deutschland - das Wetter ist dementsprechend

bei wechselnder Bewölkung und ziemlich hohen Temperaturensehr geneigt zur Gewitterbtldung. Diesen Charakter wird die
Witterung voraussichtlich auch zunächst noch beibehalten.

Literatur .
Eibel » E .» Universttätsgärtner in Freiburg i. B -, Bewirth -

schaftnna kleiner Hausgärte». Praktische Anleitung.Hest l : Gemüsebau. Heft 2 : Obst-, Beeren- und Blumen¬
anlage . 2. Auflage. Mit Illustrationen . Preis eines Heftes25 Pf . Verlag von Emil Stock in Leipzig.Der im Vorjahre erschienene» ersten Auflage ist rasch die zweitegefolgt, der beste Beweis, daß die hübschen und billigen Schrift -

chen eine freudige Aufnahme gefunden haben und daß dieselbeneiner praktischen Bedürfnißfrage in den weitesten Kreisen desVolles begegnen. Wir können die Schristchen nur bestens em¬pfehlen und wünschen denselben eine Massenverbreitung. Um
letztere zu begünstigen , räumt die Berlagshandlung bei größerenBezügen eine bedeutende Preisermäßigung ein.

Meisner , I ., Kritische Bemerkungen zur Schlußrevision des
Deutschen Bürgerlichen Gesetzbuchs. Breslau , M . Krebner.Müller » Franz, Vaterlands- und Soldatenlieder . Ein Lieder-
strauß für das deutsche Voll und Heer . Quedlinburg , Bteweg.Ramsauer . P .» Reform des Grunderbrechts. Oldenburg,Schulze .

Realencyklopädie für protestantische Theologie undKirche . Herausgeg . von A . Hauck . Heft 1 . Leipzig, Hinrtchs .Renting , W . » Zur Frage des Rechtsschutzes der Bauhanü-werker. Berlin , Polhtechn. Buchhandlung.Stöckel und Walther» Die deutschen Volksfeste. Ein Bei¬
trag zur Reform derselben . München , Th . Ackermann .Schäfer, Fr . , Gas ober Elektrizität ? Wiesbaden , I . F.Bergmann .

Schlösser» K.» Bom Hamburger Nationaltheater zur GothaerHofbühne . 1767 bis 1779 . Hamburg, L . Boß.
Schwartz , A. , Vaterländische Ehrentage . Oldenburg,Schulze .
Sello , G. » Vaterlands ältere Geschichte und Verfassung .Ebda .
SemproninS , Cajns , Bettachtungen über Vorkommnisseauf dem Gebiet des Spiritismus .
Steffen, R .» Erinnerungen eines Pariser Nationalgardisten .L . 1 . Altenburg, St . Geibel .
Streiter , R.» Bötticher 's Tektonik der Hellenen . Eine Kritik.

Hamburg , L . Voß .

Telegraphische Kursberichte
vom 5 . Juni 1896.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 296.50, Staatsbahn304 .70, Lombarden 88 .60, 3" o Portugiesen 27.50, Eghpter 104.—
Ungarn 103 .90 , Diskonto - Kommandit 208 .60 , Gotthardaktien174.80, 6°/, Mexikaner 94.40 , 3°/, Mexikaner 26.60, Otto -
manbank 115 .20, Türkenloose 34 .70, Italiener 87 .50, Meridtonal— , Mittelmeer — . Tendenz fest .

Frankfnrt. (Schlutzkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .45, WechselLondon 20.39 , Paris 81 .05, Wien 170.10 , Italien 75.92, Pri -
vatdtskont 2 ' /,-/,, Napoleons 16—20 ' /,, 4°/, Deutsche Reichsanleihe106.25, 3"/, Deutsche Reichsanleihe 99 .40, 4°/, Preuß . Konsols106.—, 4°/, Baden in Gulden 103 .65, 4°/, Baden in Mark 104.75,3' /, «/» Baden in M . 104 .20,4 °/, Monopolgriech . 37 .—,5 °/ , Italiener87 .60, Oesterr . Goldrente 104 .15, Oest . Silberrente 86 .20, Oest.
Loose v . 1860 129 .50, 4' /,"/, Portugiesen 40 .90, Neue 4"/, Russen66 .85, 4°/, Serben 68 .- , Spanier 64 .30 , Türkenloose 34.65,1«/, Türken v . 21 .— , 4°/, Ungarn 103.90, Ungarische Kronen¬
rente 99.45 , 5"/, Argentinier 64 .40, 5°/, Chinesen von 1896102 .—, 6°/, Mexikaner 94.40, 5»/, Mexik. 85.60, 3«/, Mexik . 26 .60,Berl . Hanoelsgesellschaft 150 .10 , Darmst. Bank 154 .60, DeutscheBank 188.10 , Dresdener Bank 158 .20, Oesterreichische Län-
derbaitk 217 ' /, , Wiener Bankverein 120.— , Banque Ottomane115.20 , Hessische Ludwigsbahn 120 .- , Elbthalaktien 236-/. ,Schweizer Centralbahn 140 .40 , Schweizer Nordostbahn 140.30,Schweizer Unioch 92.40, Jura -Simplon 109 .— , Mittelmeeröahn93.90 , Meridional 127 .50, Badische Zuckerfabrik 67 .50 , Harpe-
ner 157 .30 , Nordd . Llohd 117 .75, Hamburg—Amerika 133.—,Nachbörse : Kredttaktien 294-/., Diskonto-Kommandtt 208.—,Staatsbahn 298 ' /,, Lombarden 80-/. . Tendenz: fest .Frankfnrt. (Abendkurse .) Kreditaktien 295 .—, Diskonto-Kom-mandit 208 .10 , Staatsbahn 303-/., Lombarden 88 ' /, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 157 .— , Türkenloose — , Portu¬
giesen 27.50, 6-/, Mexikaner — , Jura Simplon 109.90, Ita¬liener 87.—, Meridional —.— . Tendenz : fest .Berlin . (Anfangskurse.) Kredttaktien 219 .10 , Diskonto-Kommandtt 208.60, Staatsbahn 150 .90, Lombarden 43.10, Ruff .Noten 216.50, Laurahütte 153 .80, Harpener 157.40, Dortmunder48 .—, Italiener — .

Berlin . (Schlutzkurse.) Oesterr. Kreditaktien 220.—, Diskonto-Kommandtt 208 .60 , Dresdener Bank 158 .— , Nattonalbank fürDeutschland 141 .—, Bochumer Gußstahl 157 .50, GelsenktrchenBergwerk 169.— , Laurahütte 153 .50, Harpener 157 .50, Dort¬
munder 47 .90 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 227 .50,Deutsche Metallpatronenfabrik 327 .70 , Hamb .-Amerik . Packetf.— .— , Kanada-Pacific 59.90, Privatdiskonto 2-/^.

Tendenz . Rach Eröffnung hielt die bessere Tendenz nichtlange vor . Fondsmarkt still doch fest . Später Erholung in
Lokalwerthen. Kredit höher .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 207 .90,Deutsche Bank 188 .20, Dortmunder 46 .70, Bochumer 157 .70.Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktien 348 .25, Staatsbahn 333.75,Lombarden 100 inkl-, Marknoten58.80,4 -/, Ungarn 122 .50, Papter -rente 101.35, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 255.75,Ungar . Kronenrente 98 .80 Tendenz: fest .
Pari - . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .05 , Spanier 65.—,Türken 21.50, 3°/, Italiener 89 .30, Banque Ottomane 588.^- ,Rio Ttnto 587 .— Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .90, 3°/, Portugiesen27 .—, Spanier 64 .—, Türken 21.32, Banque Ottomane 582.—Rio Tinto 582 .— , Banque de Paris 843 .— , Italiener 89.20Debeers 771 .—, Robinson 241 .—. Tendenz: fest .London. (Südafrika . Minen .) Deebers 33'/, , Chartere -4' / . , Goldfields 13-/„ Randfontein 3°/„ Eastrandt 8 '/, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

» « n - LirikisÄniirn
prnktiseb kür Reise null Saä , ckanerbatt unck elkAant ,Wsrke Karantirt suverlässiF . Rrvisliste null ^ usvabl suDiensten .
0 . 86» !)III)I - 8IE
frieänek HänRer ffseßsolgek

Indabsr : läksskrirnnn Sc Korrnslronir
Dammstrasse 3 Dammstrass « 3 .

Anfertigung feiner tterrsn -Kerüerobenaeli» rasr .Voll« Darantis kür eleganten unck bequemen Zits .Ziel» relodsle ^u»«abi Io koiosien «ogllsoiiso psuiioiteo r ,kor«««», Paletot, «oä veln- ieiöero.
LllMML SSWlMr »Mkr M- M « WjlMSI.



UMMer FMmerMerMgs -Wien -OeseWaft .
Icchres-Wechnung für 1895 .

Kervm»- und Verlust-Konto.
Einnahme.

1 . Ueberträge aus dem Borjahre :
a . Prämien -UebertrSge (Prämien -Reserve ) .
b . Schaden- Reserve .
e . sonstige Ueberträge (fehlen ) .

2 . Prämien -Einnahme abzüglich Ristorni . .
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaften :

a . Polizekosten . ^
d . Schildergewinn . . . „

4 . » . Zinsen . . 519,70
d . Mietherträge . - „ l oio ,_

5 . Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren (fehlt) .
8. Sonstige Einnahmen, und zwar : Aktien -Umschreibungsgebühren .

Total der Einnahme . .

8 . Avsgabe.
1 . Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :

a . gezahlte . . . .
d . zurückgestellte . - ^ : - - / '

3 . Schäden einschließlich Kosten ini Rechnungsjahre , abzüglich des Anthellv der
Rückversicherer :

» . gezahlte .
b . zurückgestelltc .

3 . Rückversicherungs -Prämien .
4 . Provisionen abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils . . . .
5 . Steuer » und öffentliche Abgaben .
6 . Berwaltungskosten . - - - ' - ' ,

' '
7. FreiwMge Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für da» Feuer¬

löschwesen .
8. Abschreibungen (fehlen ) .
9 . Kursverluste auf Werthpapiere (keine) . - -

10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven ( fehlen ) .
12. Sonstige Ausgaben (fehlen ) .

Total der Ausgabe . .
13. Ueberschuß und deren Verwendung :

1 . an den Kapitalreservefonds .
2. Tantiemen . .
3 . 5°/, Dividende an die Aktionäre -- 30,— pro Aktie . . „ 60000, —
4 . an die Versicherten . - - „
5 . andere Verwendungen :

Bortrag auf neue Rechnung . . . ,/_ 354/40
Gesammt-Ueberschuh . . -^ 119177,80

Summa wie oben

Feuer - Ber - Spiegelglas -
stcherung Versicherung

724182 31408 30
206427 30 3099 50

3 403 735 — 71803 —

829 50
22 940 90

93 034 70

423 —

4450742 90 107140 30j
4 557 883,29

114249 90 2 059 80
29 092 50

963 995 20 35342
134 IW — 4 652 —

1969 663 —
243 434 70 13 764 70

10 880 10
193372 40

9459 80

640 878 40 74 052 90

4309 134 i — 129 571 40
4 438 705 .10

LLS 177,80
4 557 883,20

Nikanz am 31. Aezemver 1895.
Aktiva .

1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Hypothekenfreie Hausgrundstücke in M .¬

Gladbach und Köln .
3 . Hypochekenforderungen .
4 . Darlehne auf Werthpapiere (fehlen ) . .
5 . Werthpapiere :

Kurswerth am 31 . Dezember 1895
^ 1188 711,20

eingestellt zum Nominalbeträge von . .
6 . Wechsel (nicht vorhanden) .
7 . Guthaben bei Bankhäusern .
8. Guthaben bei Versicherungsgesellschaften
9 . Zinsenforderungen .

10 . Ausstände bei General -Agenten bezhw .
Agenten .

11 . Rückstände der Versicherten (fehlen ) . .
12. Baare Kasse .
13 . Inventar und Drucksachen (abgeschrieben )
14. Sonstige Aktiva (fehlen ) .

Summa

4800 000 —

185 000
731000

1 132 700

126 402 60
299 541 10

6 313 80

284 694 60

78 701 60

7 644 353 70

Passiva.
1 . Aktienkapital .
2. Kapital-Reservefonds .
3 . Spezial -Reserven (fehlen ) .
4 . Schaden-Reserve:

u . Feuerversicherung . - 163 200,o0
b . Svieaelalasversicherung „ 4 652,—

5 . Prämien -Ueberträge :
u . Feuerversicherung - - 640 878,40
b . Spiegelglasversicherung „ 74052,90

6 . Gewinn-Reserve der Versicherten (fehlt)
7 . Guthaben :

a . anderer Versicherungs-Gesell¬
schaften . 66 325,70

b . der General-Agenten . „ 3 571,80
o . derBeamt .Penstonskasse „ 18 945,60

8 . Baarkautionen (fehlen ) .
9 . Sonstige Passiva :

Rest -Dividende für frühere Jahre . .
10 . Ueberschuß .

Summa

6000 000
552 844

167 852

714 931

88 843 10
_ !—

i
705 —

119 177 80

7 644 353 70

Vorstehende Jahresrechnung und Bilanz wurde in der heutigen General -Versammlung genehmigt und ist die
Dividende sofort zahlbar gegen den Dividendenschein Serie VI . Nr . 8 bei unterer Kasse in M .Gladbach , sowie bei
den Bankhäusern : . ^in Köln bet dem A . Schaaffhausen ' schen Bankverein ,

in Krefeld bet dem Herrn von Beckerath -Herlman « ,
in Berlin bei den Herren Delbrück , Leo L Co ., ^
in M .Gladbach bei dem Gladbacher Bankverein Quack L Co .

. M .Gladbach , den 21 . Mai 1896 . ^

Okadöacher Keuerverlicherungs -Mtien -Kesekschast .
Der Bo^ taud . Der General -Direktor.

Quack . Thyssen .
Vergleichs unter den Gläubigern der
Masse zur Vermeidung eines Rechts

-
Y .338 . Nr . 990 . Neustadt .

Berloosrrng.
Ban dem 3 ' /z - prozentigen Anlehen

der Stadt Neustadt vom Jahre 1885
wurden bei der heute stattgefundenen
planmäßigen Ziehung durch das Loos
zur Heimzahlung anf 1. Dezember
1896 bestimmt:

Partial - Obligation Lit. Nr . 114
zu 1000 Mark.

Partial - Obligation Lit. L . Nr . 115
zu 500 Mark.

Der Kapitalbetrag ist am 1 . Dezem¬
ber l. Js . bei der Stadtkaffe hier in
Empfang zu nehmen.

Die Verzinsung hört vom genannten
Tage an auf .I

Neustadt (Baden ), 30 . Mai 1896 .
Der Gemeinderath.

Mode-
I - .334 . Ein Fräulein sucht zur Er¬

lernung der feineren
Auh- und

Branche Stellu ng
als WoLontärin

in gutem Hause. Gesl . Offerten unter
L . 5746 an Rndolf Mofse in Stutt¬
garts_
Wohnnng
sofort zu miethen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter an die Ex¬
pedition ds . Blattes erbeten. I) .335 .1

Mrum! - 8eIlllIbSnße
ln 28 vsrsodlsclsnsn Sattnnxon ,

aueb iu billiger Halreoostruotioo ,uaed neuesten Lnkoräsrungsn cker
Svliui - Uzfgisn « uack KScksgogilk .^abi-ikst en8ien Ksnge8.
öilligste kreise . Vraneobelerung . kro-
spelrte uack lliostvo- öerseboangea gratis ,keinsle Leksrenren

im 6rossdersogtkum Lacken.
Osnl LI8W88SI ', Ledulbruikkubrilr ,SvIiSnsu bei Leickslberg .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

U324 . Nr . 6702. Kehl . Auf An¬
trag des Konkursverwalters wird in dem
Konkurse über das Vermögen der Ernst
Wilhelm Witwe in Stadt Kehl hier¬
mit eine Gläubigerversammlung auf :
Mittwoch den 17 . Juni d . Js . ,

Nachmittags 2ff , Uhr ,
hierher einberufen.

Tagesordnung : Herbeiführung eines

Bekanntmachung.
Der Archivar der I I . Kammer der 8a«dstSnde.

*
Herr Büreaudirektor

Bauer , hat wegen vorgerückten Alters und geschwächter Gesundheit um
Versetzung in den Ruhestand nachgesucht . Die dadurch frei werdende Stellewird im Laufe des kommenden Jahres wieder besetzt werden- die der Kammer
nach Z 82 der Geschäftsordnung zustehende Wahl des Beamten soll jedoch
während der gegenwärtigen Tagung noch erfolgen. Die Bewerber um genannteStelle werden hiermit ersucht , ihre Eingaben sofort und spätestens bis zu«12. ds. Mts . dahier einzuretchen. N 3421

Karlsruhe, den 3 . Juni 1896 .
Das Präsidium der II. Kammer.

Gönner .

streites mit einem derselben
Kehl , den 2 . Juni 1896.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Leonhard .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber :
Kopf .

A .325 . Nr . 22,035. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bijouterie¬
fabrikanten Heinrich Forstmeyer , allei¬
nigen Inhabers der Firma H . Forst¬
meyer in Pforzheim , wird heute am 3.
Juni 1896 , Vorm . 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Kaufmann Otto
Hugent obler dahier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 1 . Juli 1896 bet
dem Gerichte anzumelden. Es wird zur
Beschlußfassung über die Wahl eines an¬
dernVerwalters , sowie überdieBestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in § 120 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf Donnerstag den 25 . Juni 1896 ,
Vorm . 9 Uhr , und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf Don¬
nerstag den 16 . Juli 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte — Zimmer Nr . 17 —
Termin anberaumt . Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuloner zu verabfolgen oder zu

Rheinische Hypothekenbank.
Bei der am 1 . Juni 1896 durch einen Notar vorgenommenen Verloosungwurden die nicht convertirten Stücke der 4"/,igen Pfandbriefe Serie 62

und der 4°/,igen Communal-Obligationen Serie IV zur Rückzahlungauf 1 . Ok¬tober 1896 ausgeloost. Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfand¬
briefe und der nicht fälligen Coupons nebst Talon S) .341 .1 .am 1. Oktober 1896
in Mannheim an unserer Cafse und bei der Rheinische « Creditbank .in Heidelberg , Karlsruhe , Freibnrg und Konstanz bei den Filialen der

Rheinische « Creditbank,in Frankfnrt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,in „ bei der Deutsche « Vereinsbank ,in Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
in „ bei der Direktion der DiSconto -Gesellschaft »in „ bei der Dresdner Bank ,in Darmftadt bet der Bank sür Handel und Industrie ,iu Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,in Brannschweig bet den Herren Lndlvig Peters Rachsolger ,in Oldenburg bet der Oldenbnrgischeu Spar - und Leihbank ,in Stuttgart bei der Württemberaischen Bereinsbank ,in Basel bei der BaSler Handelsbank .

Die verkochten Stücke treten am 1 . Oktober 1896 außer Verzinsung.
Mannheim, den 1 . Juni 1896.

Die Direktion.
Telephon Nr . 136 .

MM des MWen FrMMMW
Centralorgan des Badischen Frauenvereius

und der über das ganze Großherzogthum ausgebretteten
230 Iweigvereine

mit einer Mitgliederzahl von 3 « « 69 Personen
eignen sich in Folge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweise
die gebildete Frauenwelt umfaßt, ganz besonders zu

DrrjertrONSZwetüren .
Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats . — Preis in

Karlsruhe durch die G . Brann 'sche Hofbuchhandlung 1,20 jährlich -
auswärts durch die Post bezogen 2

Eirriückrrngsgebühr Pfg .
die gespaltene Petitzeile (50 inm) oder deren Raum .

Jnsertionsauftriige wollen an die Redaktion der Blätter des
Badischen Frauenvereins , Karlsruhe, Gartenstraste 47 , gerichtetwerden. A .289 .2.

Y .133 .4 .

Kenias Tspsnsl ,
Jeder komplette Lopps » - ^ uLiia nach Maak

M . 6«.— Netto Kasse
empfiehlt

"
W

82a Kaissrstraße 82a .
AGGGSGGGGGGW _Gemeinde Moos . Amtsgerichtsbezirk Bühl .

Öeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

Pfandsrechten
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Moos , Amtsgerichtsbezirks Bühl ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg.-Bl . S . 213 ), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
( Ges .- u . B .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgericht unter Beobachtung der im Z 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Moos , den 2 . Juni 1896 . M315.
Das Gewähr- und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär:

_ Spitzmesser , Bürgermeister . _ Spitzmesser ._
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, Karlsruhe sind die Schreiner - und
von dem Besitze der Sache und von den Beschlägarbeiten in den Diensträu-
Forderungen , für welche ,re aus derben zu vergeben, als : Asphaltparkets ,
Sache abgesonderteBefriedigung m An - Thüren , Lambris und Fensterbekleidun¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Juni 1896 Anzeige zu
machen . Pforzheim, den 3 . Juni 1896.
Großh . Amtsgericht, gez . I)r . Glock .
Dies veröffentlicht : Matt , Gertchts-
schreiber .

M323. Nr . 6125 . Kenzingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des David Levi von Herbolz¬
heim wurde , nachdem der Zwangs¬
vergleich rechtskräftig bestätigt ist und
nach Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben.

Kenzingen , den 3 . Juni 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
A .296 .2 . J .Nr . 2284. Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Für den Amtsgefiiugniftneubau

gen . Bedingungen und Zeichnungen
können täglich bei Bauführer Thome
(Baustelle) eingesehen werden, bei dem
auch Angebotsformulare zu erheben sind .

Angebote sind spätestens bis zum 13 .
Juni 1896 , Abends 5 Uhr » bet
Großh . Baudirektion einzuretchen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 2. Juni 1896 .

Grosth . Bandirektio«.
vr . Josef Durm .

Martin .

I .336 . Ein noch gut erhaltener
Kranken-Faljrstuhl,

Rückenlehne und Fußlager verstellbar,
wird zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe in
der Expedition ds . Bl . unter 14.» 19V
erbeten.

Druck und Verlag der G. B,raun ' lchen Hofbuch.druckeret inIKarlsruhe.
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